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Die franzöflMen und die 
deutschen Wahlen. 

Or. Paris, 2k. Mürz. 

wählte man ininilten eines unbe­
schreiblichen Jubels; 1924 wird man zur 
Urne gehen, das Herz voll bitterer Enttäu­
schung . p /-

So schreibt Tardieu, der Urheber des Ver-
sailler Diktats. 

Nieuland ist heute imstande, aus dem si-
nanziellen Chaos einen Ausweg zu finden. 
Die Frankenunterstützung ist nur dadilrch 
mögliä) gewesen, das; mlndestens 150 Mil­
lionen Goldfrcinken zu Schiff r'ach Englauo 
und Amerika geschafft wurden. 17^0 weitere 
Millionen, Eigenlum der Bank von Fi-an!-
reich, liegen in den Londoner Tresors der 
Rank von England, und Macdouald hat 
deutlich zu verstellen gegeben, daß auf eine 
Rückzahlung dieses Betrages nicht zu rechnen 
sei, solange Frankreich nicht seine Kriegs­
schulden an England abgetragen habe. Die 
Zj.?älfte des französischen Goldschatzes liegt so^-
init in den n»rgt)lsächsischvtt Läl'dvrn. 
Wiederholung der Operation, die innerhalb 
einer Woche den Dollarstand von 37 auf 
und das Pfund von 125 auf 85 herabdrückt.?, 
ist nicht mehr uiöglich. Bei der nächsten 
5^ausse — sie erfolgt antoinatisch, wenn es 
nicht in sehr kllvzer Zeit gelingt, das Chaos 
der Finanzen zu ordnen, was wiederuni nur 
dnrä) eine internationale Anleihe mi>glich 
i^t — ist also der Fransen widerstandslos 
den Anstürmen preisgegeben. Die letzte Hoff-
nin?g seht man hier darin, die gegen­
wärtige Lage bis zur Veröffentlichung des 
Eachverständigenberichtes gehalten werden 
könne. Man rc'chnet dann niit einer defini­
tiven Unkern>erfunq Deutschlands und deni 
endgültigen Erfolg der Gewaltpolitik Poin-
carl-s. Äeser Erfolg allein kann bewirken, 
daß der nationale Block in Franl^eich znnl 
zweiteuuml das Rennen gewinnt. Ist bis 
zum 11. Mai die finanzielle Lage im Jnuern 
und die Politische nach Außen nicht geklärt, 
so könnte die Niederlage der „Horizont-
blauen" von 1910 einen katastrophalen Cha­
rakter annehmen — was letzten Cmdes hier 
vielleicht nicht einmal die Radikalen wollen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, wird gegen­
wärtig mitHochdrllck auf eine restlose englisch 
französische Verständigung hingearbeitet. Ge-
schästige Vermittler sind in London wie in 
Paris tätig, die sich zur Aufgabe gesetzt ha­
ben, die etwas widerspenstigen Fäuste Poiu-
eares und Macdonalds ineinander zu pres­
sen. Von der äußersten Rechten bis in die 
sozialistischen Reihen hinein wird ein solcher 
Akkord als das Allheilmittel gepriesen, das 
Deutschland auf die Knie zwingen und da­
durch den „Frieden" in Europa gewährlei«-
sten n?üsse. Mit emsigem Fleiße bemüht man 
sich, die gähnenden Abgründe zu verdecken, 
durch die sich die französischen von ddn eng­
lischen Ini^'ressen trennen. So versichert man 
heute wieder in London, daß Poincare, trotz 
seiner gegenteiligen Erklärung noch jiingst 
im Senat, jeden Augeublick bereit sei, gegen 
entsprechende Sicherheiten die Besetzung der 
Ruhr „bis zum Verschwinden unsichtbar" zu 
machen, und daß in kürzester Frist dann 
schon der Ri'lckzug der Truppen erfolgen kön­
ne. Das Bemühen geht nnn dahin, zwischen 
dieser „Konzession", die in Wirklichkeit nie 
von Poinfar^ gemacht wnrde, und den letz­
ten Erksärim.'i-n Macdonald? übe' Nolle 
des Völkerbundes eine Kcrbindung ^erzustcl-

Das neue Kabinett. 
Die Koalition PaZie-Pribiöevie. — Verteilungsschlüssel 13 : 4. — Zwei demokrati. 

sche Unterstaatssekretäre. 

ZM. Beograd, 23. März. Gestern nach­
mittags wurden die zwischen der radikalen 
und der selbstäudigen demokratischen Par­
teileitung (Pribi^evie) gepflogenen Ver­
handlungen zwecks Aufstelllmg eines Negie-
ruugsprograunnes und der Kabinett.'bil-
dung beendet. Abends unterzeichnete der Kö­
nig den Utas, in dem die Ernennung des 
neuen Kabinetts festgelgt ist. Die Vereidig MZ 
des Kabinctts fand bereits gestern statt; 'i.'.u-
te i'ioernahn: die neue Regierung ihre Ge­
schäfte. Die Liste der neuen Koalitionsr.'gl-> 
rung weist folgende Namen auf: . 

Präsid?-.!.u: Nikola Padio ad.). 
Aeußercs: Dr. MomLilo NiuviL sRad.)/ 
Jnnercl: Dr. Milan Srskiö (Rad.). 
Verkehr: Dr. '^^opoviö (D.mi.). 
Justiz: Dr. Prvislav Grisogono (Dem.). 
''^7.ndel: Dr. .^"^einrich . - (D.M.). 

Unterricht: Svetozar Pribi^eviL (Dem.), 

Ackerbau: Krsta MiletiL (Nc^.d.). 
Forst- und Montanwesen: Dr. Milan Ao-

jiö (Rad.). 
Kultus: Dr. Vojislav' JanjiL sNad.). 
.Krie^: Geueral Petar PesiL. 
Volksgesundheit: Dr. Slavko MiletiL ()?a« 

dikal), 
Finan»l''.i: Dr. Milan Stojadinovik? ''Nt).) 
Sozialpolitik: Nikola Uznnov?" (Rad). 
Bauten: Mi^a Trifuno^iL (Rad.). 
Bodenreform: Dr. Nikola Novakovie "Ra-

di?'is). 
Post und Telegraph: -^^elja Bu/i'^eviS (Ra^ 

dikay. 
AuSjZ.^eich der Gese^'e? ^?ar?5 Trisko^'l» 

(Rad.). 
Unterstaatösekretär für Inneres: Veeeslav 

Wilder (Dem.). 
1'.ntcrstaatsse??-etär im Ministerium sü: 

Bodeures^'.rm: Sreten Vu? 

Die Opposition zur Lage. 
Aeu^erungen der Obmänner. ^ -^klindirgunq ron parlan,entmische» Kiiuipsen. —^ 

Scharfe Kritil an der Lösung. s 
Beograd, W. V.ärz. Sosort n^ch der 

Bi'ldUlN^ 'der Ki-miitionSregierung h^ilx'n die 
C«hefs 'd<^ ii^wositionellcn Gruppen Konfe-
reirzitM o«bg>c^h<ilten, in l^-enien ü'bier die iveit^re 
Taktik hier Opposition benitczl wurde. Dr. 
Koroöec äuher^e sich tiiini^'^m JMru-nMen ge-
9enül>er, die Krise soi uiur P.'ovisorilsck) ge­
löst. Die Silmdbron soi il'N!ll«>r, .i'ei^l nicht <?sle 
l?t1<>a!U>^i'at'e ^der Roidiepart^^i v<'riiiziert ir^nr-
>dÄN. Er ist der M^i'-NlNUlg, wß uns ba'I'd ein<^ 
n^eu>c! Krijie ^bevorst^^it. Aihy. PrcV'^<w<^ Äußrrte 
' h: „Mn' -uins Kroaiten ist <x'sottd<rs d>le 
'urertwnrdiil^ie Art imch Mise intorcssunt, wie 
ldlie :>trisc gvlöst w>n'r>d.e. Man erficht daraiiS, 
ixiß sich dier .smtptkmnps im Parlament l:b-
spielen wird. So lnn'ge -aiber li^iesle Pri-u^zi^pi^en 
iUNMNlgen morid<-n, wird ldi<! Krchc» sich intiuier 
lschw^De-r Msba^bden; NWNt versuch^'n 

Kabinettskrise in Fra»t?reich. 

WKB. Paris, 27. März. Die Agence Ha-
vas ineldet, die Absichten Poincart^s dürfteu 
sich dahin zusammenfassen lassen, daß er ei^ 
ne durchgreifeude Umbildung des Kabinetts 
im Au^i: habe, wobei nur 5 von den früh^^ren 
Ministern und drei Unterstaatssekretäre bei­
behalten werden. Außerdeni will er die Zahl 
der Ministerien uud der Uuterstaatssekreta-
riate verniindern. Es ist wahrscheinlich, das; 
Poincare das Portefeuille des Aeußereu bei­
behalten lvird. . V '-v-

Ein Manifest der oppositionellen Demokraten 
gruppe. 

ZM. Beograd, 23. März. Heute hat die 
Do.vidovi'/grupve eine Slhunxi abgehalten, 
in der definitiv der Text des Manifestes der 
Demokraten dieser Gruppe an daS Volk re­
digiert wnrde. Der Aufrnf niunnt das Zir-
kular^chreiben deS ^^Ministerpräsidenten an 
die radikale Partei zum Anlaß, weil diese 
i'arin die Situation int Land im falschen 
Lichte dargestellt hatte. „Der '.'^-»geordneten-
klüb der demokratisckt'n Partei hat mir die 
Pflicht auserlegi, auf '7--u,phlet zn 
reagieren, und Volk und Land über die rich­
tige Sachage zu infornneren. Die Aktion 
dung unsere Partei die Initiative e.^ri'f n 
hatte, hat den Zlreck verfol^^, das ^^'.irter-
regune der ''wdikalen zu stürzen und au I 
s"" ,''^7 
M'liKkeit Zu inaugurieren, Weltes in erster 

n^ist. !>as Par!mn»"n>t M uiNigelM^ so wird 
eiii'le Krise cnltstchms. 'doron En-t>e «nl^an Vcht 
vov.i>uHelhien k«. Ilns lM es if^'lhr angenehm 
berlihrt, d-aß l^i^'nml PaZiv i"n!> P'l'i>5'iöevl«^ 
zusannnengehen. Nun betrachten wir di«: 
KoÄllition'^r-elgi'or^U'Nj, ols einvn nvuon parla-
'lucü'itxii-ifflchen K orruptlivnMock." Dr. Sp-aho 
^erklärte: „Ich gil^nübe, daß .die R<'lg'l<'rlmz 
v-on «kurM Dnuler soin wird, weil sie kc'ine 

halt." Dt7v'i>dMi<^ äußerdo sich: 
duirch 'd^<? Bil'dlNUig dier nleuen Re^ie-

ri'Nlg ^^''lciswt wuir^tle, ist nur e'im' Mick-arü^eit, 
lliit werlchler iM'^M'aliO znsrieden sein Ui^ird. 
Das Lil^ud sollt<^ konso'Ii'^^'.'rt u>nld sie 
iü°l)a''N es in ne-ulc'n K-aniiPf. hat 
auch diesmal gezeigt, daß er mehr die Partei 
ails das Lmlid liebt." 

-cn—' 
Reihe unserem Lande Vonnöten ist. Diese Ak­
tion ist weit davon entfernt, die nationale 
Einheit spalten zu wollen, sondern geht da­
rauf aus, die großen nationalen Errungen­
schaften sicherzustellen. Die Anhänger der 
deinokratischen Partei haben sür die natio­
nale Vereinigung grös'.ere Opfer gebracht, als 
Pa^iL und seine Genossen, die PaZi« nun 
auffordert, diese Errungenschaften angeblich 
gegen lnts in Schutz zu nehuren. Hinsichtlich 
der Bildung eines oppositionellen Blocks er^-
klärt Davidoviö weiter: „Es fei dadurch ein 
langjähriger Wnnsch des ganzen Volkes in 
Erfüllung gegangen und hat zum erstenmal 
nach unserer Vereinigung dank den Bemüli-
nngen unserer Parteirepräsentanten a'ic 

Serben, Kroaten und Slolvenen zusantnkeu-
gefilln't. ist e-^ nnS oelun.slen, den bruder-

niörderischen Znnst zum' Stillstand zu brin­
gen, der die Serben einerseits und die gr..'i^e 
Mehrheit der Kroaten andererseits getren'it 
hat." Zu der von .^'»errn PribieeviL in der 
Partei hervorgerufe:ien Sezessln', bemerk-e 
5)err Davidovi^, daß sich die kroatische Par­
tei auch durch das betrübliche Faktum ni^t 
irre niachen lasse. Das Volk wird bald ein­
sehen, daß der Staat und die Verfassung von 
deusenigen verteidigt werden, welckie die 
verfassungsmäßige nnd die g.schliche Ord­
nung achten, nnd nicht von denjenigen, wel-
chi.' itti Namen der Verfassung alle v-rsas-
sungSmä^ig garantierten Bürgerechte er­
sticken. Das Manifest ist von -i^errn Davido-
viö unteri.eiAner, 

len. Zwischen England und Frcmkreich soll 
ein Pa^«- geschlossen werden, demznfol.-',' 
beiden Mächte in der Reparationsfrage eim! 
geschlossene Front gegen Deutschland bildeq 
würden, wogegen Frankreich sich verpflichte, 
der Aufnahme Deutschlands in den Völker« 
bund kein Hindernis errtgegenzustellen. , 

Ob alle diese Bemühungen v'on Erfolg seilt 
werden, läßt sich heute nicht sagen. Jeden­
falls betreibt man hier Vorbereitin>gen gro­
ßen Stils, und es wird gewiß nicht die tak« 
tische Schuld des blo  ̂ national sein, wenn 
er ^rotz alldem unterliegt. .  ̂ / , 

Es scheint allerdings den Freunden deS 
Herrn Poinare nicht ganz sicher, ob Deutsch, 
land, ,nit deni allerdings auch ein wenig 
rechnet werden muß, sich zu einer solchen! 
Kombination hergibt. Daher bestel)t hicr^wie 
eine drohende ?phynx das Rätsel der deutq 
schen Wahlen, nnd jeder sucht es unter Auf­
wand alles ihm zur Verfügung st?hendett 
Scharfsimies zu lösen. Am intereffanteft '̂» 
ist ihrer Leidenschastslosigksit 
wegen die Meinung derjenigen Kreisz, 
die den Gruppen der französischen Schwer­
industrie nahestehen, also ganz besonders deS 
Wochenblattes „Opinion" (Comit«- des fv>, 
ges) und der Tageszeitungen „JouroL indu­
strielle" und „Information". Letztere, :ie 
über eine ziemlich sichere BcrichterKattusz 
in Deutschland verfügt, sieht außerordentlich 
pessimistisch): Es gibt ihrer Ansicht nach „?«-i< 
ne menschliche Kraft, die den Gang d« Er­
eignisse aufhalten könne". Vor einevr Jajr 
war vieles, war alles möglich, heuts j?hr 
loenig. Was wird mit den Schlußsolgeruagett 
d^r Sachverständigen geschehen?. 
Industrielle" hebt hervor, daß Frankreich 
nen zustimmen wird, „av '̂- îngs unte< 
Vorbehalt, daß gewisse Bedingungen erjüllt 
V erden." Das läuft darauf hinaus, 
Poincars im November ein dutzendmal be­
tonte: daß die Sachverständigen alles mögli­
che tun könnten, wenn sie es sich nichL einfie­
len ließen, an den „Rechten" Fcanlreichs 
rütteln. Man gewinnt immer mehr den Ein­
druck, daß die Zustimmung Frankreich; zu 
dln Schlußfolgerungen der Sachverständige:, 
nur deshalb mit so großem Lärm betont 
wird, weil dies? Schlußfolgerungen in ihre» 
Grnndzügen längst feststehen vnd Franke  ̂
wie England wohllckannt sind. In dieje« 
Falle liefe das ganze d'rlomatische Spiel die­
ser Wochen darauf hinaus, auf Grund di«ssS 
Gutachten«? zwisch«".» (.̂ ingland und Frankreich 
ein Abk^u uien zu ircsfen, das an Vorabend 
.̂«er Wahlen Deutschland in der Form eines 
Ultillmttnns überreicht würde. ' -

Die Taktik ist nicht ohne Gefahr, aber sie 
entspricht der Mentalitu. der einflußreiHey 
Kreise, deren obctttes Dogma bekanntlich lau 
tet: D!""schland kann nur durch Gewalt be-
zn'nn'ie:?, nie durch Verha?''-rungen zu deq 
„Prinzipien des Rechts" bekehrt werden, 
Man hier nicht, daß das Reich in dex 
Lage sein würde, d^n .dandschnh aufzuheben« 
Unter der v.irkung des Ultimatums müsse eS 
n:oralisch zusannnenbrechen und „greistare 
Garantien" dofin- bieten, daß es d-e über-
nonimenen Verpflichtungen halten werde. 
> !̂onnle nnn aber .Herr Poiucare auf einen 
solchen Erfolg zurückblicken, dann wäre feins 
Mehrbc'i^ nnter allen Umständen gesi-^erl.. 
Denn man vergesse nicht: Wenn sich heuts 
mit verstärkt''?- '̂''acht eine O '̂̂ iosition bemerk 
^-ar macht, so ist d^r einzic^e Grnnd deftir der, 
das? " '̂oiennr '̂S Politik bis jetzt nur fthr ge­
ringen Erfolg zeitilite und in fino-'-'-'^-'r 
Beziehung nahe an die .Katastrophe heran­
führte. Sobald sich diese Bilan  ̂ zn seinei« 
('i'nsten ändert, wird sich se!-:L '"-solgschaft 
um alle die Politiker L^ermehren, die '"tzt ih« 
„^.reu^'ia-" rufc-.^ Herrin^ nnd die Radikales' 
n-itemg.'i'.^cos^'en. ''' ' 



Die Kronenpenflonlsten i 

und ihr Rettungsanker, s 

^_.A— Der Artikel 4 der Vidovdan-Ver-^ 
faswng enchcilt unter andrem auch fluide s 
Sätze: 

„Alle Staat s-our^er siwd vor 'ocm ^>e- ^ 
setze aleich. Alle genießen den gleichen^ 
Schutz der DeHörden." I 
Es <M viele Menschen im Staate. die der, 

Meinung sind. daß süssen ( '̂esehesbe- ^ 
stimm un>a vierfach gesünidigt wir'> und KN. 
dreien Väschen «gehören auch die „Kronen-! 
pen'ion '̂ten". Sie sin den, dost ihre Versor-j 
flunq eine 't'e''mütterli5?e ist irnd um zahl-> 
reichen Anfragen KU entiiprecixnr, wo uind wie! 
sie ge^n eine so im^erechte Behandlnng' 
Schutz iuchen sonnten, sei nm die Artikel ^ 
und 103 ^der Vor^assu'?^ verwiesen. ! 

Artikel 10? siebt wobl die î rrichtimsi von -
V^rwÄluna^^erich^n vor. doch ist das dies-^ 
bezüglich in Aufsicht ^stellte ^?es< '̂. Über 
Kompetenz und ü)"'i.->n'.^at>'an dieser (Berichte 
noch cnsstandig. Am bie Dauer dieser (Ge­
setzeslücke nimmt !ea- Sts-atsarun^^ '̂e^ lei-
d--r knne ^ü'5'!cht, der Staat ist i>"rma>m 
nur beim 5>atsr5t als olzerstem Berwlil-
tuna^gericht ll?^bar. ! 

Artikel 1l>! entölt 'o^xi'de B^V.mwung: 
Streit^ l̂e entst^d^n dnr  ̂ ??e?'bmer^en' 
^es^en Erlüsie und minist^ iel'e l̂ nt'a îdu'N-
î en^ n>"r^en ram ?tea!s''ate in erster l'i>^ 
Ilekder Instanz er l̂edî t. > 

Einen E '̂ek kon^e e»ine l̂ l'-e 5ila^e nur-
ermarten lassen, wenn sie im Namen aller-
0>!?'ck>ä.d ît.'m voraebrackit wnr .̂ 

Ost w î̂ en ?nmm^n le.??^, die d>a!sür vlai-' 
dieren, ewe solche b îni ^"ls<r-! 
bunde vorvu'brir'Ten. îe^es ^orn-m ist nur' 
in wlchen Streitfällen komp'tcnt, wo ein 
Ai>-iländer an eii-cn n-ein^n Eta^t ^orde-' 

zu st l̂lim b^t. Der e'daen^ S^eat kann 
beim Völkerbinch nick't gesagt werden. 

—HZ 

ZSoUMche Notizen. 

— England ulch die S. S. S. R. Aus 
MoHtcn wird berichtet: îî '.vz^w belich­
tete in einer Sis^ung des Exelutivausschusses 
der Komm!U>n istischen Partei über die bevor­
stehenden Verhan>^un<?en mit Englend. wö­
lb?! er erklärte, die Forder u^r>-/?en En^ban'dS 
an Rußland würden 16 Milanen GoHru^el̂  
«hiTMM aiter die Forderuimgen der Soivsets 
an Enl̂ an  ̂ 1? Millionen l'holdrn'bel be­
tragen. Mit 5'ewißhe't kenne angenommen 
werben, das; Großbritannien v^n den So­
wjets wdder die !5^ ie '̂u-ii'ld nech deren ^ 
Minsen rückerst '̂t^ e l̂'a'Iten würde, '̂n^-» 
Ach der Wî dewutme6>!ma 'r>?r Tchä^en. die ^ 
Id^uräi die Cm4eî nunH und ??M.5"«a>li'siee!Msi ^ 
e^AWen s5^>en'!um^ö entstanden nwd, werden 
>Somfe!ruNMd leimr^Ü Konzessionen ^e-  ̂
währen. 

—m— 

Tages GrvN!?. 
t. A'̂ is Ken: diplomatischen Dienst. ?er^ 

österreichische Gene ranken«'nl in LsuNian>a,« 
I ! V' 'l' U.' . ' ' I '  >> 

Tr. K'ohilruß, zu»m Geschäftsträger m To« 
fia ernannt wor'scn. Der scheidonidc Gene-
ralfonsul wird in der Hejellschicrft der silowo 
nisschen Houiptswdt, wo er sich wvftcir semeS 
?0ni;i>lwnten, Lî ^enÄi'lrrdidgen Weien-Z viele 
Eynrpachieil erworben hat'te, vermißt wer-
den. — 1>er Atta^chee benn tschechrilowa­
schen Koninslat in LMtjaina, Dr. Guitav Ja-
horsty, ist MM Vî ckonsrÄ erncmnit worden. 

t. Aus dem Schuldienste. Wie ous LMb-
'Mmr ^.wichtet wird, ernannte der Unter-
richt»?nnnister den Echiulm've'tor Dr. Ianko 
Pe^a? in L'suWsania zum O în'slp/^or de' 
Schulwesens iw Kreise Mar îibor. Ms Bei­
räte werden r?im Dr. Lec"pold Poljmiec nirlo 
?v^an '̂̂ a!br?e? MaeteM, weiters Jvnn !^oc?. 
Niko>!'a Obrodov^L, Vi?tor Lichtenberg, Irsip 
V^kail, Ma-ri>a în'k, Vida PriimotiZ mrd Jo­
sef MNavtiö. ! 

t. Dr. Fiedler — Tusars Nachfolger. Der 
l'̂ em>ali5e österreichische .?>an'delsminister Dr. 
Siedler wnr^de zum ?Iach'o^?cr des verstor­
benen (^es^nl̂ ten Tu»s>ar ernannt. 

t. Nsscntierunq tschechoslon^"'chsr Staats 
kürzer. Das Konsiuioat der ^.ec^e^ovakn'ckzen 
"'"puMk in Lfr^ssana il>rdc?" hiemii Amt­
liche in T^orien'ien sich aî l''Iten<de k>echo-
^^?>a?iî e L-a>a''.e'?:ürs!er der s^ebnrt^a^r-
' än'ie 19s)Z und 1991 ans, sich schri't-
lich b?im îesl̂ en ?lint^ anmelden M wollen, 
N'-elss-."» Anmeldung n«e^st 0'l" rte- und Zu-
.stänieî keü^d^ten a,uch eine <?ena^e Adresse 
ei.selten mnf.. Die'" D?ten s'nd dem !uon« 
sn'l'"^ zur ^!>en^ d^r ?sssentp'l-icht?'̂ ?en nN-
ti?. Die Aliensî rnrg wird im Monate 

ni'i'l stoitf'inden. wa^ in Ze^un^m nrch 
reck'Miss verleuGai-t mir'd. 

t. Er^dc d"Z Hstler-Pxezesses. ^erssenaenen 
Donner5^a>q nlechnritto^s wiir^e die Venchts-
v^rsiandlun^ qeft.."n Aller. Lî endor^ und 
Genossen be"n^et. Dae Urteil wivd am Dien? 
tog d'̂ n 1. ?lpr!î  verbindet. 

t. Dos Bild der Königin verbrannt. In 
einem 5wst^se in Knin verbrannten dieser 
Da^e oiniae U-erbikte Rep:chli'kaner d»aZ 
Bild d.'r Kön>ioin Mai'io. ?l"Z die Vevöl?e-
ri'M die^ in l5r'ail?n'nst ^ebixicht hatte, 
wollte ne d>ae> betreii'en!^ (^>astkiia«''? demo­
lieren. doch wurde die Menste von der Po«!i-
5"i darcm a>?h!i.ndt'-«t. Die Toter sirid bereits 
5littenowwen wrrd '̂n. Unler denselben soll 
sich arch l̂ er dortige Nezirksvichter Änreta 
lbeiiniden, ein An^än.^er von " "^n Radî . 

t. Südslawische Au^gaho d r̂ „Proqer 
Presse". M itte A>?ri',!I soll 'e ie Weite, zur Gän-
z? unseren! Ttaate ^widmete AulslandHans-
gvbe der „Präger Presse" erscheinen. Die 
Nu'vrmer wird ausschliesslich der Verti-esun.? 
und Erweiterung der wirtschaftlichen Bezie­
hungen Mi'6?en unserem HönMeiche und 
«der D'chechoilowafei Lienen. Die Aidln'inistra-
ti«on der „Praqer Presse" b?aibsi5>tî t am der 
'5rüdjchrsm>ess? in Z^reb einen besonderen 
Pavillon zu errichten, in d.in diese Nmnmer 
zum Vertrieb <WIain,^M soll. Die heimische 
.^endelsme<lt wird ans diose Nummer nn>o di>^ 
sich darbietende fli'mstiqe Inscrtionsqeleaen-
heit ammerksom gen, acht. 

^ 

Marburger Nachrichten. -
Mari bor. SS. Marz 1924. 

m. Todesfälle. Hier starb in der Sodna , 
ulica 26 Herr Milan AnidarSiö im 37. und ^ 
der in der Waldenrainerjeva ulica !5 wohn- ^ 
hafte Albin Domicelj im 41. Lebenssahre. ^ 

m. Ernennung. Die Stelle des zweiten ju- ^ 
rkdischen Beamten bei der hiesigen Stadtqe- ^ 
meinde wurde in der am Mittwoch den 26. ^ 
d. M. en^n Sikunq des Ge'neinde-
rates dem derzeitigen Regierungskommissär „ 
der hiesigen Bezkrkshaupmannschaft, Herrn , 
s' Nod^,ef, verliehen. ^ 

m. Evangelisches. Sonnta,^, den N). d. M. r 
wird >dvr (^mvvnldsgiottesd'.enst in Maribor j 
eirvsallen. Pfarrer Baron predigt an diesem 
Ta-P in Pbulj. j 

m. t ĵne un cbesserliche Dirne. Die Pro« c 
stituierte Elisabeth I. wurde gestern neuer-
dings verhaftet und dem Kreisgerichte in 
Morien' eii'ieliefert. 

m. Zwei jugendliche Ausreiher. Die Po­
lizei nahm gestern zwei Knaben fest, bie aus 
ihrem Elternbause in Graz entwichen sind, l 
Die beiden Flüchtlinge wurden nach Graz , 
rücfinstradiert. , 

m. Die Auslünder kn unseren Betrieben.  ̂
?li:s Grnnid e«iner VerovdnunH des Ministers ^ 
für Zozi-a'lpo'IiM vom 13. 't>. M. . Nr. 147, 
)ver>5en alle NnternlchmnnMr und kleinen -
^wer^tv anfordert, bis spätestens 4. April ! 
d. I. ein Verzeichnis aller Ausländer, die sie i 
b'schZptî ien, vorzulegen. Das Verzeichnis -
nnis^ k^-<'nde Angaben aichveiien: 1. Bor- ^ 
und Hunnme: 2. ^^burtsi'crbr :md Geburts- > 
ort; 3. Tan des Dienstantrittes? 4. Welche ' 
?<cho,^-e staH ^die Au^nH'ailtsHewilliyiung und -
für welch.«? ^eit; auch diie Nmnmer und das ? 
Datum dos Beschsildes ist aiMsichren' 5. Wie ! 
sind sie beschäftigt; ß. StavlsM^eliöri'gkei.t 
und NoitionailitÄt. Dieses Verzeichnis ist in 
drei ExsmP-laren der „Inspekcisa de>ba" m 
Maribor bis längstens 4. April I. sin-

^ zu^endtM. Das l̂obeitsinspektorvt wird im 
' Swine der oben genannten Verord-mmg eine < 

sM'̂ ile Statistik aller in unseren Betrieben < 
> j HeschMq'ten Ausländer aufftvllen. Tollte ein Z 
' i An l̂äwder die Bewilliiziung des Ministe Mm s ' 
^sür Soziailpvlitif n«rcht besitzen oder sollte er < 
'. a>us awdere Wesse beschüMgt sein, a>ls Res in ? 
^ der BeivMgung <dnyM?,rt' ist. dann w'i-r^d d«ie ' 
' betreffende U.Mernchmnn«g wegen Verlegung i' 
- !>'S ^ 103 des Arbeiterschutzgesetzes n ît einer! 
. GMtra^e bis KU 30l)0 Dinar bestraft; den! 
. i leiesbe^üMche'Nl MHlänidern aber w-irt» dos^ 
,j weitere Verwerlen im Betreibe verboten nnd^ 

^ ^ wird außerdem 'der Politischen Behörde über- . 
> ees,.m. UnternebmnWen, die irm AnikenthMs- ^ 
^ dev>ill'i<l!un^en ihrer Aus>län«der bereits an>ge- ^ 
^ sucht a'ber nicht erhalten haben, haben die y 
^ Bestätigung der betreffenden Behörde, wo.« 
. sie ihr Gesuch einige rei cht haben, vorzu legen, l ̂ 

m. Ein schwerer Verlust. Der Telegra-^ 
' Pheumeister Franz EmerM verlor heute auf-i 

dem Wege Hauptpostamt — NotoMi trg — > 
l̂ovni trg sechs tznndertdinarbanknoten. < s 

^Mit Rücksicht auf die mWche Lage der..^ 
.Staatsbeamten bittet der Verlusttrttger den^ 
lehrlichen Finder, das Geld beim Hauptpost-^ 
^ amte oder in der Redaktion unseres Blattes ! 

gegen eine entsprechende Belohnung abzuge­
ben. 
m. Die Generalversammlung der Genossen­

schaft der Friseure und Raseure des preist 
Maribor findet am Monden, d>cn 3l. d. M. 
um 14 Uhr in der Reswurvtion „Zur Pilsner 
Bierauelle" (TMentbachova ulica) statt. Die 
^kAq>liie<der werden au'bgeisordert, vollMliz 
zn erscheii'en, da die To  ̂  ̂.-'dnnn'g w^chti'ge 
Punkte (Ltatikrtenanioer'Ulnig, Ar^Äszeit u. a.) 
enthÄt. 

z,. Gaston der Geheimnisvolle, Marietta 
Trilby, Besarbe, Mara Zlatarjeva und die 
Harfenvirtuosen Gebrüder Mostler sind di? 
Hauptattraktionen des Klubl Bar-Program-
mes vom 16. bis 3l. März. Am Klavier Pe-
Po Winterhalter. 

* In der Bclila k^narna findet Freitag 
den 28. d. ein Elitekonzert mit Harfeneinla-
gen statt. 2863 

lH 

Vettouer Nachrichten. 
p. Archäologen-Feier. Heute Samstag 

der? '̂ 9. d. findet im hiesigen ĵthofe Vouk 
i'nte  ̂ ^" îk d"? B^ îrksb^n'tm^k'' 
nes Dr. Pirkmaier eine Feier zu Ehren der 
mit dem Orden des hl. Sava ausgezeichneten 
heimischen Archäologen statt. 

p. Eine unbekannte Leiche. Bor einigen 
Tagen wurde bei Sv. Marko (St. Marxen) 
die Leiche eines zirka 40 Jahre alten Man­
nes aus der Drau gezogen. Die Leiche, deren 
Identität bis seht noch nicht festgestellt wer« 
den konnte, dürfte schon längere Zeit im 
Wasser liegen. Man nimmt an. x.z sich 
um einen verunglückten Flößer bandelt. Die 
Leiche war mit einem wioletten Rock, schwar­
zer Weste, brauner Hase und weißer Wäsche 
bekleidet. 

Eilller Nachrichten. 
c. Streichorchester der „Glasbena Matka" 

Die hiesige „MaSbena Matioa" wivd ei« 
Sdreichorchester gründen. daS vornehmlich 
der Kamrmevnribsik-Pflege obliegen wird. Die 
FreiilNide der Jnstrumenta^m'ussik troffen sich 
am Sonntag «Ken 30 d. M. um 10 Uhr vor-
mi-tbags in ̂ oen Rä.u>men der „Glasibena Ma-
tiea", wo auch die erste UMin-g statdsinidet. 

i Die Leitung des Orchesters hat Herr Direk­
tor K arl San ein inne. 

c. Gerichtssaal. WegM schwerer körperV-
! cher Betschä!d>i<fu.nig HM« sich der 30jährige Ar« 
' beider MchaÄ Hvußovar vor dem KreiSge-
richte i>n> Ce»l>je zu verantworten. Am 1. Ok­
tober 1923 kehrten die beiden Brüder Jo­
hann und Ant on Zor io von ih rer Arbeit 
heim. Unterwegs vernahmen sie ans ker 

j Ferne die Nuse „Aulswichs!" unid mointen sie 
! rührten von einsin ihrer Freunde her. Doch 
^baibd gewahrten sie, daß dies nicht der Fall 
-war. Ms sie noch einige Schritte weitergm-
j gen, spmng der Angeklayte vor sie hiin und 
«verfemte aiuf den sreuiMichen Gruß der bei-
. den ohne Antwort dem Anton Zorto soin 
Messer in die rechte Seilte der Brust. Dc? 

 ̂ Sck)werverimm«deche., der sofort ins Kranküen-
han-s gebracht wnridte, wu?<erst im Dezsm-

At MmOkiizeW. 
(Die Schicksale einer Mnoschauspielerin.) 

Roman von Gebh. SHaHlvr-Perosini. 

Urheberschutz durch die Stuttgartl-r Romanzen-
trale G. Ackermann, Stuttgart. 

9) (Nachdruck verboten.) 

WS Äer Krieg -ausbrach, batte aiuch er sich ' 
gomvldct, aber man schielte Hn c l̂s dauernd ' 
AntatWviich heim. ?ll-s er zwei Jahre zuvor 
den Rochow in Mlliden!bruel)s „Neuer .^xrr" ^ 
spielte unÄ am Echluß des T-lückeS mit dem 
Hgschw-unlgenen Dechen über die stufen herab 
«Aegcn den Brandenburger stürmte, krachten 
Von nnten. der Handlüvn^ enüsprech^md, die 
gegen d<m Hochverräter ^richloten s îv<!hre. 

Ein WwMMcher Zufall — die Undersu-
chuny war resu'lta^Ios verliaü^sen — wMe 
es, >daß ei.Ms der l̂ vehre mit Säuret statt 
nvvt Pitliver und Paipier geladen war. .Haus 
Walter wnrdc' am 5>emi>î len'k. îeni>lich schwer 
verletzt; der Schaden wa>r, so gut es gina, ^ 

aber wr alle Zeiten blieb ^.uc starte 
Schwächung 5<"r 5M,d zurück. 

i 
Diesem Umstand veedemlte es Hans Wal­

ter, daß er bis sM nichl znr Front mu'̂ te. 
Mit 'dem st^gen'den B^-dan an M>naich> -
ton jaivd-en aber ^raUî e H '̂ler weniger^ 

^ Veachduna, und 'so hatte slch auch .^crus Wa>l-
i ter wieder M stellen. I 

Da er diesen Umstand dem Agmten nichts 
verschlossen durile. waren seine Aussichten,! 
doch ein V'sbes ^ngae.onieut zu erhalten, sehr 
schlecht geworden. 

Im ü'briaen traf ihn Ue m'illitärische Ver-
^sülglmg nicht sonderlich schwer. Seit dem 
Heimgang des kleinen Heinz war ein großes 
Stück seiner einst so frischen Annstbegelste-

'vuimg dahin, er konnte den Tod des Ä'iiiideZ^ 
'nicht verwinden, n^enn er arch seilen davon 
' sprach. 
^ Nur nim Marga tat es is>m ilei'd. Wurde er 
'diesmal wi','lZ!ch eins?e'Men, blieb sie allein 
Mrüc?, a.'ine seinen Schu.!;, ohne besondere' 
Existenz mi t i e l̂. Als sie sich hei rateteil, besa-' 
s^n sie beide nur we?W; dir Znilirnift sollte 
i'linen erst das gros;e Muck mit den erholten! 
Erfolgen 'bringen. ! 

SMs>aitnerUicise im'hm Marga diese nen^ 
W'Nid'.M!g n:chiger ans. als er gefürchtet hatte. 
Äe meinte, er möge sich keine n5'der drücken-
'den l̂ dtmken machen über ihr Ans.'olninen,! 

^ 'alls er foi't müsse, sie nwrde schon allein in 
'eer Zwii'ck^nzei't durchfonnnen, wie so vî le 

. «ndeiv auch. An Mut fehle es ihr nicht. < 
! Das beruhigle ihn ei>!:ii'iermaßen. Außer­
dem wu^te 'm-n noch l̂ iar nicht, wie die Lmt-
s's>fl'.dimg di'̂ inal lautete. l 

Mii einem ît-n ^n-î ement wer es also 
^ nichts. T<i6 je'h Hi.nv baild ein. Da^ 

cinz^ae Anqebot, da>s er erhielt, stellte die Be­
dingung, dich er allein für sich abschloß. Ei­
nen verheirateten Liebhaiber wollte !öer Di­
rektor nicht. Dafür interessierte sich bei ihm 
kein Mensch. Da d>ie angebotene Gmze auch 
Wcherliich klein vxrr, kaunt ausreichend für 
Hans Wolter allein, ft, toninte er >darauif ver­
zichten. 

Er sa5) sich nach anderen ErwerbsM'Sgllich-
keiten in seinem Aimstlevberu'fe iim. Es ge-
'l'cmg ih>m wach vielen BemühimiM, ge.gen 
DageÄhonorar bei einer größeren Volks­
bühne eine nntvraeorduete Rolle zu Wielen, 
und so niederdrückend es für ihn an 5) war, 
seine von ihm in> der Provinz oft gespickte 
Rolle von einem wM schwä'her-en Darsteller 
„>bingele>gt" zu seihen, wie 'der College sich 
wieder ausdrückte, er biß die Zähne Mam­
men und tat seine Pflicht. Die Bezahlung 
war bier nicht ganz so schlecht, und man be­
fand sich doch wieder in einem anstandigen 
Ensen Me. 

Eines Danges stieß Aans V< l̂er rm Wnr 
der- Madame Schlie^nlbach n?it Miî i AU-
sam'inen. Die Soubrette mußte erst an dem-
sMen -î a^e Pcnsio^«a!t abgestiegen sein, 
lvenilgstens hatte er sie noch nicht ge'ehen bis 
dahin, imd auch Mavgia erwähnte ihrer mit 
keinem Wort, so da-ß Hans schon hoffte, die 
ihm nnannenhme Person weile irgendwo !n 
der- P' ovinä und habe sich dadurch nNsiclMar 
genMjcht ' . 

MP tat, als bereite es Gr eine unbändig 
Fwulde. wieder- mit 5)ans Walter beisammen 
zu sein. Das Vergnügen war ganz auf ihrer 
'Seite, wie sie sofort bemerken» mußte. Frostig 
war der Geggn,^ruß des sanken Mannes, der 
iin glichen Moment den Entschluß fahte, 
auszuseihen. Jene bittere A^chieksstunde w 
H—, hervovzerufen durch die Schwatzhaf-
tigikeit der Saubvette, stand deutlich 
vor seiner Erinnerung. Gerade jetzt, wo sich 
sein Verhältnis zu Marga etwas gebessert 
chatte, war er bestrebt, sie dem Einfluß Mtzis 
KU entziehen. 

Die Soubrette liieß sich zunächst nichts mer­
ken. 'daß sie der frostige Empfing Hans Wol­
ters verletzte, sie verbarg ihre Mißstimmung 
unter einem Schwall von Fragen und 
Freunds chchtslbete>nerMi,zen. 

Marya.hatte sie schon gesprochen und auch 
gehört, daß die bevden noch kein rechtes Un-
terkournien ivnd wenig Verdienst fanden. 

„Aber das wird anders werden!" r>ies sie. 
„Laßt nur inich machen! Ich werde den 
Heri-en Agenten schon meine Meinimn sagen 
über Guch! A Sünid' :vi'Id Schand' ist's, an 
zwei so große Künstler vorüberzugehen nnd 
sich von Nichtskönnern, die Woß den Mund 
weiter 'aufreißen, hintei's ?icht s"hren zn 
'lassen. Mich movM r<de ich mit den 
Schwachköpfen! Und wie!" 

Sie ivar mit einem neuen Brautigan' >im 
HoHMat ab^osbiög^ suieut AntMAw An-
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!b>?r teÄwe^e ycheilt mG ist «noch h«He ilNht der fich durch kraftvollen j?>ttmor auszeichnet, l 
vollistlmisiH AU KvGdm lAe^mmeii. Hvuöova-r, ö, harmonisch hochintereffante '̂ crzctt 
tvr IN Äor <^vnd <itS Raufbold beSavt i!si, mit seinen Borhalten und Durchgangs»otcn. 
wu?r>dc AU einem Johav jchmovm Avrktts ver- 6. Dann das durch seine Cequen^m interes­

sante Quartett. D?? Akt schließt m t̂ eine? 
echt rassigen böhmischen Polka und Chor. 

Im 2. Akt ist vor allem: 1. der durck 
slawische Rhythmik sich auszeichnende Tanz 
(Furiant) hervorzuheben, dann 2. der köst­
liche Austritt des stotterni^n und beschränkten 
Vaclav, rS sei I. genannt das ^urci« 
welche Melodik sich auszeichnende A^Dur« 
Duett »it dem F-Dllr-Mittels«?') zwischen 
Marie und Vaclav, dann 4. das Duett ^ecal-
Jenik mit seinem kostbaren D-Dur-Mittel-
satz. (Kdor ima dekle) und den G-Dur-Satz 
(znam jednu h?lkn). Schließu 5. die C-Dur-
Arie des Ienich und daS Finale, aus welchen 
die Thcnsen fiir die Ouvertüre genommen 
sind. 

Im 3. Akt ist zu nennen: l. Die erste, durch 
köstlichen Humor sich auszeichnende Arie dc-s 
stotternden Baclav. 2. Der Auftritt und Tanz 
der Komödianten, 4. dann das humorvolle 
Duettino Prinzipal-Esmeralda, und vor al^ 
lem 5. das bekannte, aber heikle Sextett 
(Rozmysli sie ma Makenko), dann tt. dav 
Duett Jenik-Marenko mit seiner meisterhaf­
ten Zeichnuttg der beiden, so verschiedenen 
Seelenstimunmgen der Liebenden und schliesz 
lich der die Oper abschließende Ensemblesatz 
(Finale). 

Der Gang der Handlung is! ktirz folgen­
der: 

1. Akt. Der Bauer Micha hat zwei Söhne, 
Jenik und Baclav. Marenka liebt den armen, 
aber braven Jenik, der aus der Fremde zu-
rückgekehr ist, ohne zu wissen, daß «r Michas 
Sohn ist. Der Heiratsvermittler Kezal will 
Makenka mit dem reichen, aber blöden Vac­
lav verheiraten, so wie auch beide Väter ver­
einbart hfs» k»». 

2. Akt. Marie trifft den ihr bestimmten 
Vaclav (d sie aber nicht kennt), sie macht 
ihn von sich abwendig und veranlaßt ihn zum 
Verzicht auf sie. Jnzwischcil schließt Kezal mit 
Jenik, dessen Herkunst er nicht kennt, einen 
Pakt, ldv-ljMe seine BvM für 
300 ^LusHaen dem Solh'ne Mchas verkaiuist. 
SeVstverstSnÄlich me>iq?t hier KkFaL d«? blö­
den im er von d««m Kvvrten Sohne 
toine Ahniumy hat. 

3. Mt. BaÄolv hat geischiwloven, nichit 
Al howallVn. Wiid M îyevt sich en'tschticÄM, 
dies zsu tuiy, vr »st ver-liM in id re Tochtvr des 
KolMÄöiiaMen, EsinevalÄa, iiinid Marie be-
taurmt Taut d<tzn Pakt chrvn JBttik, weilcher 
sich Uer m«s dvm Kveinds AirrülklgokHrte 
Sohn Michas -mftmpplt. nM> fftr sei­
nen l̂uffî r miLGÄacht. Divsvs w^rvllnigs-
Vvllo Ope-ruMretbo schlvreb K. SaWna  ̂

Außer dieser lseiknen? ^Skoiiswropvr schi'ieb 
Cmetana noch die zwei großen Opern „Da­
libor" und „LibuLa", weiters di«  ̂ Opern 
„Braniboli v cechach", „Tajeuistvi", „Dve 
vdovi" nnd die reizende komische Oper „Hu-
biöka". Von symphonischen Werken den be-
riihmen Zyklus „Ma vlast", zwei herrliche 
Streichquartett«, darunter das berühmte 
Quartett „Aus uleinem Leben", ein prächti­
ges Trio, Chöre und allderes. 

Der Meister wurde 18S4 in Böhmen gebo-
ren, er war Theaterkapellmeister in Prag, 
zuvor wirkte er in Gothenburg in Schtve-
den. Seit 187t mußte er infolge gänzlicher 
Taubheit die Kapellmeistertütigkeit ausgeben. 
Die letzte Zeit seines Lebens verfiel er in 
geistige Nmnachtr.ng, aus welcher ihn im 
Jahre lH84 der Tod erlöste. Er ist eiue der 
markantesten lKrscheinungen in der Musikge­
schichte. 

urt<i1.t. 

Theater uad 5^nA. 
Repertoire des ?KM«n«ilthe>tUes ß« MmWOt 
Freitag den 28. März: Geschlossen. 
Samstag den 29. März: ^Die verkaufte 

Braut." Außer Abonnement. Festvor­
stellung. (Gastspiel des Herrn KriZal 
aus Zagreb.) 

„Hasanaginiea", das neueste OperN' 
werk von Lujo Safranek. Der Dirigent am 
Zagreber Nationaltheater, Lujo Safranek, 
hat nach dem gleichnamigen Werk von Mi­
lan Ogrizoviö eine große Oper geschrieben, 
welches Werk anfangs April in Zagreb zur 
Uraufsjjhr' > gelangt. 

-s- „Die verLauste Braut". Am Smnstia.g, 
txnl 29. ld. M. geht Fi?ie»d.rtich Sinr^anias pvpu 
lärsdes Qper:nv'e!vk, „Die ver^aulfitr Bnmt", 
>als Festvorstielllu.'Ng «Mäßjliich «des hu^lidortsten 
Gelbiui^lstcigcs großem« ÄÄniipio^tvn i.n 
SMe. Die No'lle d^ KevcC sinlg^ der Tenor 
d e s  Z c i g r o b e r  ^ Z o i t i i o n a t l i c h v a t e r s ,  H e r r  K r i -

«ls Gast. 
Gastspiel Helnckg de Debicla. Das Tlhe-

ltevpMikum wivd 'n-euOvdings «ms Gast-
ispiÄ 'd<?r Opernlsäingevin Frmt HeitMiy 'oe 
^bicSa von 'der Wieinor 'StaaitHoper auf­
merksam e^lniiacht. Frau DobicKa wiilrd sich am 
Msnit.ati!. den 31. v. M. cils Mmi in „La 
BviMne" vsvstvllsn: diir Künistlerin ist stän-
d'igl^r Gcijst dos Mtiiomtilthoo'tvrS in Prag «imd 
lter Sdatatsoper in Dresden. Vor kurzem 
ervlMg Fraiu Debicva iu BeMn schöne C^r-
ssl>i!se. Plätze köninen am« der Dagesüasse reisor-
v^t wcvdvn. (Dele^jihon 3ki2). 

Smk'^nn^: „Die verkaufte Braut". 
Bon Prof. Emmerich Veean. 

(Siehe „Marburger Zeitung" vom 27. Marz.) 

Diese Oper, in welcher sozusagen alles, 
was die tschechische Seele erfüllt, ausgedrückt 
erscheint, bahnte den übrigen Opernwerken 
des Meisters den Weg ins Ausland, wenn­
gleich sie viel von ihrer Urwüchsigkeit durch 
die Uebersetzung in eine fremde Sprache ver­
liert, denn der Geist der Musik ist hier so 
innig mit der tschechischen Sprache verbun­
den, daß man dieselbe ohne Schaden flir das 
Werk — und wäre die Uebersetzung noch so 
glänzend — nicht durch eine fremde oder 
'verwandte Sprache ersetzen kann. Dies ist ei­
ner der Gründe, warum Smetanas Opern 

B. „Dalibor", im Auslande nicht ihre vol-
Wirkung ausüben. 

! Die Oper wird durch eine meisterhafte, 
vber ein vorzügliches Orchester erfordernde 
Ouvertüre eingeleitet, deren Hauptthema ein 
Z^ugao mit einer geradezu wunderbaren, von 
köstlichem .5^unlor ersüllten Streicherfigura-
tion ist, zu dem der Mittelsatz in den Holz­
bläsern einen wirkungsvollen Gegensatz bil­
det. 

I Im 1. Akt sei genannt: l. Der erste Chor 
!der Landleute, stimmungsvoll eingeleitet 
durch die ein ländliches Thema blasende Na-
icinette, zu der das Fagott ein Gegenth:m? 
bringt. -

^ 2. Die Arie der Mai^enka mit ihrer innigen 
Vtelodie; 3. Das Duett Jenik-Makenka mit 
seillem rassigen Nhythnnis und den das 
^smoiiv in Sexten singenden B-Aarinet-
ten. 1. Der Auftritt des Heiratsverniit^l'.'r?, 

fömger, deim Sohn evnvs FavpiivalNchvlb 
der Pvovin^. dvr Mtztl>ich idvn Dvany in sich 
Verjipurte, „zuml Dhsader'^ zu gehen, worin 
ßihir Mtzr, dir >.?r AlllÄNg kennen gekernt 
hadtr, energisch unterstützte. Di^' nöl'igen Bar 
vMvl ibemß loer beve'its voWhri-gv Hierr 
Aum Gllmk. Mlid nM e'lttik'm stmtcn Herzfehler 
lbehaiM, er Mich wicht dein 
tziM>en> Rock ainMthvni. 

WaH MeZ WVu>d<Hte bäe SlauH^retie hsr^dor. 
es ihr mcht Wvcht glvn,.^ fivmi zieller 

INezrchi^ng, sah H>^s mr Isehr eliMnIen 
iSchnioi'derKoftüim, 'daS ste tmig. 

Diese Peilo-n mit chwr Moral war 
Sein UnMmig >fü-r M«irga. Er s-agte ws auch 
ohne 'iückhalt seiner jungen Frau, und da 
MMM ld-ie Pairtei der TwUlndiin nichm. Hliü 
es wit^idemom oi'NV .^nivich hestiiye '^ne. 
ZlU'm Schj^u-ß erkln'rtc «r^ au^Hiehtm wollen. 
M-aiNl >jia,n'd schl'i'r'ßll^ch «in «cliiniom Aeiiniea.Hoti.'I 
ovw cibenjso N'lLijM UniterkomlMM. 
l M»aid<Mlre SMil-penbach MLuHte wohl qe^" 
lkprcht habe:?!, idicnm. ails HainS Wo'l'ter etqii-as 
^pÄtvr chr im „Salvin" Aeil^te sich 
Uie ailite T'l'^ialQvmut'ter' von gt>nm: geM»ezu 
Prostiifon Sei'te. 

Kino. 
7. Mestm kino. „Die Aini^^ne", Echa-ii-

sipiel in 5 Akten, rnl der Hnuptrosle (5v.i May 
wivd Freit^ng^ SomÄUy, ^«nnit^ig "V^vn-
t'ay vor.Mü<hrt. 

Gvott. 
k S. B. Rapid, Am SainÄiag den 2V. d. 

M. >sim«det ?in GiaMmlS Änderte um 20 Uhr 
aibsn>os ««vny wichli't^e 'Spiel<'<vhesPlrechuiNig stvtt. 

? „Aapid 1. a" (Reserven): S. K. Ptuj. 
?l>nr SonMaig ^d. M. spiott „Raipi'd 
1. a." in Ptulj „'S. K. Pduij". 
: „Vtaribor" : „Rapid^^. sonnitoq den 

30. d. lillm 15 ll^hr wii'd 'deiil 
Sportplätze das Pokalwettspiel zwischeu den 
beiid(Ul spirlNi-kistt-n Z»i?l-,vbeid Der 
R'eiiN'.Mi'inil ftießt denl ju^ofww. Olynchi-
schrn Fon'^< U1N >der FußlxFlli'epräseii'i^nz 
de-n Wi'uch der i^e'ilri'gkm Pariser 
W ynnpAbiclM. 

s«»». 
^ Internationales Gchachmeisterturnier 

i« RcIysrk. ?lius Ncwiiork wird 
Die Er^^Invisse des i>nserno!tlonial!on Grvs^-
>mesrer't'llrI^i>l'>r^Z s.iieil ide!?!s>allb einc w«?'!-
to Peripc>kt''vl', d<^s (5'N'l>re''i!stllrt des 
Tmniers Mi^s>rschi'in'li'.'li d''.>m gilil.^/.eil'den 
'SieMÄ^'.^ des Well<s)mn>pions Copabl'inca 
obn Ha:ll qebi.ten wich. Dei^ ttll'ban'^'r vcv« 
Mchincte nach seiuemi ersten Eie^ über Dr. 
TmZtÄkonier 'c!n<' cy'te Ber^lirstpartim?, l^roß« 
n«?ister Reil <ieliang e^ seinem Siel>' ü-
lher den fM^ien emfl^ischen (^hla'nilj^iion ?).aites 
jetzt dein seit langem im 5^inse der Unbe'-
fiqgjb^^rlü'i't steheu«d>m> C-alPcilbla'noa die erste 

M bereilten. Davans z'iel>en niln 
ldiie Wrlt!im'ii!strvschu!ftsa's^^jrn>n4vn geimß gün­
stig Wr ^die Zuluin'ft'. Ä?l<!td'ing 
vei^i^e-nl- >ivile tiil's>a!N'g'c''lwte Sptel>führuil>si Re-
M vvsle Änerkomliliny. a'ivclf vi'.'lk'ücht 
die i'h'tn ron'^>en'ierein»de B-;'den>f^Pe'1t in nicht sje-
rini^r ^.lijeise be^trW. Clinch A^liimM'r Dr. 
Envcmn^'il LaHk^'r giibt Pr»^>eil seiner iinvi'ih-
slijgen, NRit scha'chplhU.^^s'^^-ischier Tiefe lbchtan-

SpirÜVOse. Der ^iwßinii'ister wr (5n<d-
sptiv^le bri stierte Mkch »n Partie 'M<ien I>n-
now'^ki, l^ie er Pl semerr Gu-nsten on^t^chiod. 

>sor ^i^t ilin znie!i't<"n Tnrn>tt.^ seine 
belsiie Fl>r'ttl ^^eiigen wi'lt), ischlulg den aiii^rifia-
n»ischen Chain,iplion Mmischall. Hän.^l^.s'-ar-
tiie Dr. Gdimrd Ltasber—Dr. Eina.lii??'l L^c^vik-
iker wurde iAN lder Ktvettvn Sitzunq noch schnx'-
nem Kcilinips M iiueMchiieden aibssebrochen 
Sidtl'Ntd' ldes GlroHmoistevtlnvnjivr^: RePi^, A'sje» 
chii-n je 4. Nc'Voisj.nibow, CiaMblMlr.a j^^ 
Dr. L^sker, Dr. T^rtakower je 3, 
Mairae jy 2)^, Dr. Gduvlrlc» 'Qas'ker. Itn^o^vski 
je S, 1)^. 

Aus dem Serlchtssaale. 

--- Freispruch. Der^aibrikaint Z., ^ am 
6. Nlit lsioi-nanr Auto idiur-^) id^ie MoHsüi 
cesba AU schnell gchahren sein soll, wiirde an-
golkligt, jiei^ch.anr 2(i. id. Wt. ft<!liMsprochen, 
wvill seime Fvail ünvd seiiv ÄVinm'ker K., die 
mitfuhren bestätigten, daß S. mit einer Ge-
schwin'd'i'gLeiijt von nliT 15> Ki'l^oümt'c'r jze-
ls^ien.se». 

-Ii: Der Paragraph 104 des serbische« 
Strafgesetzes. Martin 5trajZek tam ant 2t». 
Jümter d. I. alZ !Lx .uti<msorgan zum Be­
sitzer Franz Luter, um daselbst eine '^ich zu 
pfänden. Weil er ^ib.'r Luter gut kennt nnd 
wciß, daß dieser bel solchen Gelegenheiten 
leicht aus der Fass«. llg gerät, nahm er zwei 
t^endarnken als Assist«.uz nnt. Als nun Liruj"-
Sck an Ort und Stelle erschien und die 5i^uh 
b^i den Hörnern packt.', schrie Lut.'r ans ihn, 
die ^uh in Ruhe zu lassen. !F6eil aber dieser 
trotzdeul uicht losließ, schrie Luter ihn an: 
„^nn ich das einer Ziege sagen ui^ichte, 
wiirde sie es verstel)en; Si^ lil^er verst.'hcn es 
nicht!" Wegen diesen Worten wurde Liiter 
nach Z 104 serb. St.-tt. angeklagt und am 
26. d. zu 14 Tagen Arrestes verurteilt. — 
Der Wirt FranA Feiner ans Pince bei Le.n-
dava wltrde zu 1000 Dinar Geldstrafe, eue.?-
tuell zu einem Monat Arrest verurteilt, weil 
er den Finanzer V. V. gelegentlich ciirer 
dienstlichen Lkontrolle beleidigte, 

— Die Ouartiergeberin destohlen. Tie ar­
beitslose Slavla Klvbul'ar, angeblich 3^ant-
beamtin, hatte ihre Ouartiergeberin Lncie 
G^'rui in der (^iregorej«"eva nlica 18 beftoh-
len. DerDiebstahl kam erst auf, als t^iern.' 
bei einem Trödler in der Koro-^ka cesta eine 
Bettkoi^e kaufe,l wollte und ihr gerade die 
ihr seinerzeit gestohlene Decke zun: Kaufe an^' 
geboten wurde. Klobn^'ar gab bei ihrer Ein­
vernahme zwar zu, bei der Trödlerin l's-
ters Waren verlaust zu haben, bestritt aber 
auf das eutschiedenste, etwas gestohlen zii hn-
ben. Klobucar wurde jedoch sowobl in erster 
als auch in zlveiter Instanz fiir schnldi.i er^ 
kannt und zu 14 Tagen verschärilen Anv's!?. 
vernrteilt. 

V 

Dölkswirtschast. 

X 5. Hauptversammlung der Zagreber 
Börse. Die 5». Hauptversamlnlnnq der '^agre-
ber Börse findet San?otng den 2i1. d. uin 
10 Uhr vormittags statt. 

X Zur Herabsetzung der lprozentlgen Um-
saMeuer. Dieser Ta^e «^elaiilile eine Mel 
dung ill llnllaus, wonach dli'5 ^iulin^^nlini.' 
steriinn inl Verordnunc^öUiege die Uuazen-
tige Umsa<^steller abzuscbassen «^edenl!. Diese 
Meldung wird inl ?>inan^ynittisteriuni cl.'i 
nicht ganz zutreffend denl^^ntiert, da dies^' 
Frage nnr in Crwätiung ge.ze^^.'n word^'n 
sei. Es könn .^allerdings nur vvn einer even-

tllellen Herabsetzung um 50 Prozent ab 19?s 
die Nede sein. 

X Der Tiskontsaft der Rationalba::k. Be­
kanntlich trnq n:an sich in leitenden KrclB 
sen unserer Notenbank bereits vi?? der Gene-
ralve.'^i^nimlnng nnt den? )edanken, die 
Di^'k^ntsät^e nnl l oder 2 Prozent zu erhS« 
hen. Tie (Entscheidung lag nach der am 9. 
cimiehalleiten l^eneralversonunlung in den 
.^^änden deo Verwaltungsrates, doch wurde 
di^se Frage in der Generalversammlung we­
der U'-».! " r ^'cillmg noch von den Aktionä­
ren anl^schnitten. In der ersten Sitzung des 
Ä(rwal'ung<>rnles — nach der Generalver-
sanimsl'.ng - verwarf die Meyrheit den An­
trag auf l^v')l>knlng der Diskontsätze, wodurch 
diese Frage definitiv von der!^gesordnnng 
gestrichen ersclieint. Im Vei-waltungsrate ist 
man zie.ir geteilter Anficht, doch ist die Auf» 
rolsnng einer Dicton!erhShnng höMt un­
wahrscheinlich. Der Di'.^kontsal) beträgt »iich 
iveiterhin s; Prozent für Wechsel nnd 7 Pro­
zent für Anseiben bei di"- ??c?t'c"'.alban?. 

X Neuerliche Exploitiervng der dalmati­
nischen Bauxitlager. In .^ürze soll die Ex-
ploitierung der Bauxitlager bei Drni« in 
Angriff genonttnen werden. ,.Neva Doba^ 
(5plit) erfährt, das; das bisherige j^nsor-
tinin (Adria-Vanrit) seine Aktien einer öster­
reichischen Finanzgruppe in Wien überlassen 
habe. 

X Eröffnung des Stiickgutveekehres auf 
der Donau. Ain 28. d. wird auf der Strecke 
Wien - Bratislava — Komarom — BudO» 
Pest — Nävi Sad — Bcograd — -Orsova — 
i.'vm — Giurgiu, eventuell Vraila, mit An­
schluß nach Regensburg -- Pafsau — Linz 
lnld retour, der noruiale beschleunigte Danlpf 
boot^Stnägutverkehr eröffnet. 

X Die Dividenden der OcherreichPheu 
Nationalbank. Die Dividende der Oesterrei-
chischen Nationalbank, die für das Gesci^ft^ 
jähr 1923 zur Ausschütwng gelangt, beträgt 
L.50 (Goldkronen per Aktie, 

Letzte Rachrlchteu. 
Ueber^chWenvWzngeu m Pale«. 

«B Warschau, 27. MÄrtz. (Dfchvch. Pvch-
bi'lro). Die Uebci1schn>c«m>lnmNMt»H^^ 
soitzie !der plöM-chen ZuMchme deS WaGa»-
stianidi^s 'der W<''iejHc<l, iri-nmüt erichrvckmde 
F^rnien Qn. wvter'hia'llb Wavschau t«t tte 
Weichsel ibc-reüt's «us ldilm Npmr uinv M?r-
s6>>v^''N?uvt'e idtlit' i^icher ge^oganei? Mrf^ ^^,4^ 
idilL niach ld<'r Etadt führeiM? Chcmssee. M llW. 
von Waischa^Ni wur<d>cm >1» Dör!^ 
schwenllnlt. Dii>e Borartv uinS^ die SZWHs-
stvasi^'n von LuOi'n sbechem' ig'^iWM. «Mae-
ÄAasser. 

V reitertlärung Poiucar^s. 

Paris, S7. Mär^. <Hav<,s). AZbvuldÄ 
ix^iti'b sich Poil-nca-re 'mich dem GlysH^ 
'li-mtel^<''diU'N'g mit Pvätsildvnlt MUvvanckS 
ert^^ ^ St-mchien. PlMc«rL «beöichtvk Wsv^Ms 
Sehwitte, d'i<' er imtcimom'men: SjMe 
sÜ!'.ilte hinzu, ld<rsi er id^ BiVdimg!t-es 
mtles il'berili^ch'iuel. 

Pointak^i,mi» die LöstMg der tirise« A 

MW Paris. 37. ((Havas.) Wj«». 
re ^teilte «rwt'ds nmt, er sei im B^q!ril!>sv G« 
Präjldeil'tvUl Äciltevaich über leie voEk Hin o»-
ternoni'nienen Scl^rit'te zi? tbevöchten mG «fAsst? 
hin^^ll., «diie L>>siln-g 'der Krise ux'rde n'ich ei«^ 
'ge 4'-vfl^>r.deru. 

Maedttna^d und die „Sicherstellung" 
Frantkeichzi^ 

London, ^^7. Wsntrr.)' 
!!ilvc'rha>use erkläne Pveini^'^rini'nltsde'r Zidac« 
d^>N'i'!>d> er sei v^>lt'koinlnien ntilln'zei.»^t, dia^ 
!^vraitsre!ch nienilals >d>Nlrch ir^^deilkve Reihe 
m>n ^oltit/enpaküen Sichei-'H^A eÄmugon ««n» 
t.'. '^4'l e? nie.ina'ls ^^änix'r i-rgWildÄiHsr 

l^^'^oiidnen kon^nte, die solche Pvktc 
el^schlief^'.'n u>nrden. 

' 

Börse. 
März. Paris .'»l.IO, Beograd 

'̂ondon ^1.8.',, Prag W.70, Mailand 
i?^.tXX Neuniork .')77.i:5i, Wien 0.0(»81b. 

Zagreb, ^'7. März. Paris 137.S0 bis 
^'ondon ln.? :v>l.25, Wien 

Il.l.'i bi.5 ll/i'i, Prag 2^.10 bis LÄ9.40, 
Mailand bis Newyork 80.75 
bis 81.75. 
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MWk AnMkf. 
ö»Oß«» N«Ov<»/W«»A« »MGI«« He b>« 

WM«e^Ä»« J«^«e»ßO dw »»««D» «iM 
«chUch sDe »iE Sase»Ott«O«wWh»< S««»wG 

D Ah» DO»«. >« W»ch«>>>5«U hvlb N Atze. 

Versthiedenea 

GKHMWst«»»»d beGe> SO»«tb-
««ßchi»». »«chEMUHfchitiE» 
MWPUfqpchim^chi««,» S«r» 

S^KG», A»h?-« 
WOPW,», V«»«Hschl«AN«»tz«»« 
lS»»»W»papi»?e »nd «ei«?. 
«»tz«Oe «rhäl: m«n 
»«t A>ß.M»ö.veOat, Sp«M 
iWchhSft füe Scheeidmqschi»«« und 
Wk»arti»el« Waei»,e« «w 
»O«G»« «Ne« 7» Tel«phon l00. 

I0L«S 
Fahrrüder. 

Aohrriider, Herren» unk' Dn-
?ncuräder. Sämtlictft^s 
^^ehör. Sichere Käufer 
nöyserlMternng. Eintausch t' 
yekraucht. Rädern. Nädt'r w",-

,den auSgeliehelu tiienerilnl'rtce-
f«. 

Motprrädcr. 
«l. e. H. «illiek!^ bS. — 
jS Gang^riebe, Äickjtartcr. Dh 
l'omosiclettchtnnfl. 

!. HÜmb«? S?^ HP 
Ii'' .A G«myget7^ebe> Kickstarter, 
Me^chw^.: 90 per 
l^Stulche. Jede Steigung nut 2 
^rfonen. Günstige l^(?l!.'gen^ 
DeitSküv!fe in qebr. Motorrä 
j!deni, Iiidian Äkod. l!?Si mit 

eitz^fn, TynainovelLu<litu7ssi» 
Hlu?l,!.Tahometer. urei^ 

»Vra ZS. 
Slsvenska 

2'>27 
sIiVei Prozent Nachlas; bekonwit 
^eder Maats-, Moaistmt«-. ^onz 
Ieü' oder sonfttye di r 
jDom I.Äpril «m bei Fa. Ounn-

Vochk. Altto« l^^ar. Go» 
spöska »Iie« 4, e<nfsiuft. Waren 
Merden jederzc^r in? ^us 
PeKt. ' 
Mch» wW» «t» 
»«wseischerE 
sNÄDe ,«wr 

«t«n devtiche» Vries 
»«eischervprOche «»^chsEitzen. 
WE ,«wr »N. E. 24' Rv 

Ae Vmaiaü»,. «9l» 
^O»»»Oes«>i»v»ft»»Ge» u»dAn-
«»W t» FlaäzaftM». »mm 
Kl«ti««wvicht <»«tt Fräulei» 
SchDI«»A«ö Kwd«». Mojjkro»« 

>,Ma t. 1. 4. 2S2S 

iO»t«e MM«», m» UG«»»tt«ch 
ad i. Mm gefacht. Anteeae 

'»«w »S^Osch^ 84' «, di< «A bis 
ZSSZ 

SMilEh«» »»» 75.0cX)-.100.V00 
!Din«. «tt SUwVerzwsun«. »ird 

drei prwa sejucht. 
M,z»sr«g«a in dk» BeneattRng. 

» 2?28 
 ̂... 

A-attMm 

VslkkhalteneGRiß«?»« zu »a>fkn 
flkwcht. Anlrätie unter.S<dS»»k 
Aio», ?4' SN die Ver». L»?4 

Aani»4««zi;chler^ velcher edle 
Weifte Uiestn zlichtil uvd pr!mo 
reinreffize Tiere wird er-
s»cht, a» tieserftehekrSe Ädrefl? 
mif^.uleileft. .?u welch?« Pttle 
und sonl^igen BedintZURpe» er 
oeneigi w^re. einen prim« WV 
Rammler >nd eins beide 
zUchtfSdig. nicht üder ein Jahr 
«lt. «dzigeden. Adresse K. Repp. 
Sarojeeo» Poffsach 3i7. LVOH 

Iu vtrkmtstn 

Klnvit'r 
„'i'cU'ov", nürti 
nnt<'r ,/^>etwn" NN 

Marks 

2 slarofseric», eine alte und 
eine .,n nersii'.ifrn^ ?snjrali^ 
in der V.'rw. 2Z.;^ 

HtTss'nftttll lnit !' Al teilnnl^l'n 
nt-rtauf '̂n. Frankovanrva 1 
Tür.?. :?S2i 

Mirke .Puch" L'/. 
PS. mit qenerOlre»arteriee«uher-
ordentlich ^uler Maschine, sktvnes 
modernes Anssehen. ist umstSn^e-
helber billigst zu verkaiifen. An-
^«fiUge» in der Verv. LS06 

»«tirhtltene U«hma?-?ine. ei. 
ne K»4enl»redenz. Speislisstel. 

tzaeie Bette« mit Cinsüden, 
baeler Kleiderltaflen, schöner 
Stehspieqel. Vetteinsöhe. Lim­
mer- und Küchmilsche. Elockerl. 
Sessel und a»d., harter Gchud-
lodedaste». Ansr. Vstvstlli trg 8. 
l. St. linlts. 29?» 

G»tekl»alienes MindeewSHeel 
sBreemiber) zu »ert,i,fen. Anfr. 
Verw«lt«»s. Zs,g 

GUtektzaltenes Da«e»sOhr»«d 
peeiewert z« eertiausen. Truba> 
jeva 4. im «eschSft. ' ZSLZ 

Weiße Nitdea» ans der Grube, 
bivig abzugebe». Trta»ka ce!»a 
«f. 7t. Ußo 

Liter 83iger Wein Bnd 
«oo Stier Ejid-Most sind billij' 
zu veriiasfen. s5ranz Schwerz. 
Pesnica. 25SS 

Fest »eues eich 
einzeln und Verschiedenes, «te 
Kinderwszel. »egen Abreise zu 
ver»lausen. Dejatiova »llca. Bs-
ke«!w 8a. 

«Aw A«G» w IS i'8, »ier. 
^ig, sehr leichler. sparsamer 
Waße». u« 20.00tt Diner 
»tkkausen. Bedler. «Rute. Zßlt 

iGchöneS Wohnhaus, neu flebant, 
Mr zwei. FmniUcn, mit (Marlon, 
««che Fabriken und Stadt Ma-
rib^, ist sofort v-'i k.iu-

NKHeves lieim Eiaent'unn': 
k'ei dltpnik, Tezno 

ÄnS Jugoflawicn AiiSaemiese-
bietet sich Gelegenheit, nal)e 

^ Grenzs scl)öttc.- Herrenhaus 
Wit 12 Irich Grund fliinftig zu 
erwerben. Anfr. Friedrich Adam 
^ Ct. Veit a. b. ^traf?. 

28W 

Iu vevmieken 

C6)önt' drt'i.^Imnieiiiie Wehnttug 
in Billa wird «leqen Alikniif sei­
ner neuer il»g^'l^ebi?n. —-
Offerte unter „Wohnung !s>' 
an die Verw. ' 

Schönes. »Siliertes Al««e», 
elektrisches Licht, zu vermisten. 
Anfrage in der Berw. 2ö9^ 

Zt«»ee, e» besseren izerrn zu 
»ermieiev. Trteeka cejta Nr. SV. 
TSr «. ZY1T 

A«»,pt«!t eingerichtetes, rsinss 
E?«rh«»-gmrWer, fttr zwei 
Perssaen geeißnet. wegen?ll>reise 
an Wehnungsberechiigte obz^e-
Heden. Zuschriften unter.Saupi-
pletznü '̂ an die Vei»allung. 

Lyc» 

Iu mieten gesuch! 

Leeres, rcineS Zimmer von ei-
nenl ?viäll'ei>i gesucht. 
„Unmvl'Iiert" an'Venv. 
Nei'le>^ Zimmer wird zur ?ruf-
bewahrnng einiger Mölx'l s,e« 
su6it. Anträge erbeten un<i'r 
.^Prompte ZuliUing" an d' 
Verwaltung. 

Leeres Zimmer wird ver sosorl 
gesucht, ."^ai^le yro Moeat 1.')0 
Dino?'. M'.kiloiieeoa uliee Nr. 
I. Siock. LS30 

Stellengesuche 

Uhaufseur, snng, ansiielerntcr 
5'i'aschiuenschlosser und Autoule-
chaniler. sucht Posten. Adr.'sse i. 
der Verw. '^'^^71 
Besseres YrL»sei», perfekt, im 
Mhen bewandert, wilnscht irgend» 
»o als .?!an?schnetderin nnier-
zuktommen. Ädresse erliegi in 
der Verw. S900 

VeeKLsferi» der Spezerei- und 
Londekprodu>»ten.Branche. der 
slswentschev u. deutschen Sprache 
mächtig, wünscht ihren Vosten 
z« vertndern. Gefl. Zuschrisien 
erbele» unler »Tüchiig 10* au 
die Verw. Z8Z7 

guten Zeugnissen, weiche neben 
^tubennlndchen etwa-; iin .^v.usc 
mithilft, solid und sehr rcinlitt; 
ist. in gutes, kinderloses ^.^nu-?. 
Zwei Loute, per 1. Anril gesucht, 
l^ute BelMndlunti und Berpsi> 
gung. Offerte au Frail Rosu 
Nei^5ner, Zagreb, Ctrotzmaw^', 
tta uli?a l0. 
Suche fiir mein ^söi^rigcs Ma­
derl ein b?fsere^ Mädcl)en, dav 
Deutsch spri6)t und in Nül?ar» 
lieitcn bewandert ist. Of<)rte an-
Ztga Wajl, NovugcadiSta. 

<j^»S<D»l<KchchD<dÄ!»»<VS!<Dch 

«lr d»« 0d.rb»r«-.!,k«. 
bezirk DOrtmu«». Begründet von Keheimfat Vr. 
jur. Weidtmann, weilergeführt von Diedrich Vaede-
ker. Neubearbeiket von Alfred Baedeker. 14. bis 21. 
Jahrgang mit Nachtrag bis zmn 1. April l9L3. Mit 
Bildnissen von Emil Klrdoi^. /»ugo Stines. OI!o 
Kue. einer mehrfarbigen Uebersichtsf^arle der Schach!-
anlagen und Kohlenfelde? im r!i?inisch.weltfällschcn 
Indusirieqebiet im Maßstabe 1:75.000 und eine? 
Ilebersichlskarle der Dersorgungsgebiele der gr5?;cll 
ElelikrlzilStLwerke in Nordwestdeulschland. 

Djase5 w Fachkreisen rühmlich!! tedannte und ml! 
bochgelchötzte Werlt liegt nunmehr in ncuer Bearbeitung vor. tls 
unlersl^idet fich insofern von seinen Vorgängern, als die 5iusam-
monsfell'-My noch systematischer als es frtiher der ?5a1 war. d lrchze-
ssthrt morden iß. E? «ird o«?aegangen oa« VerqwerxsdZft j des^ 
gesamlen rheimsch-weftphälischen Indu'lt'ie^e.iirkes. SowAt die 
Berqwerksnnternehmunaen sichnsch an anders industrielle Uniernetz-
mungen angegliedert l»abe». kommen dieselbei ebenfalls ausfiihr-
lich zur DarMunq. ''luf diese Weks« erliiilt ma.l eine Uederlicht 
i^der den gesamten Aufbau unserer klein?n und gr!^^ea .^sn^srne. 
Auszsrdem sind auch die iibrigen Fatiloren der Großindustrie. Tleit-
lri^iiSt, Absatz. Tanken. Syndiktat» »sw. dargestellt. Gs wird ss-
mit der Ausbmi unserer eink^eimiscken gesamten Grosjiudustrie in 
wisssnschastliÄer Weile dar^etan. Eine unaeheure Fülle von Ma-
lerial itt in übersichtliche? Form in einem stattlichen Vande von 
liber Seilen be^rt'eitet worden, hervorzuheben ist als wert» 
volle Beilage die dreüciliee .<^ol)lenf«!dert,arte. die jvtusagen den 
8nhalt des Buches in ltarlogrophifcher Form brin«it. Ceidst die in 
den letzten Jahren in so grokem Umfange eingetretenen Besitz« 
»eräudervngen find auf dieser Aarte ersichllich gemacht. Celbsioer-
siSndlich sind diese Tatsachen im te^llichen Teil eingelzeild gewürdigt 
worden. Dem Merke vsrausgesai'mr wero»,» Diesmal die Bio» 
grapl)ien von Emil .fiirdors. .?ugo Stinnes und Ott» Kue. Sie 
find iu stiesilender» anziehender 5?orm «nter Anftihrung zuverlüssigm 
Aahlenmaierials verfaßt «orten. Da sich dos Jahrbuch an die 
früheren VahrgLrge anlehnt ist anch noch die Entwicklung der 
Slsaß-Voihringer Industrie bis j,«m Ariegsausganoe in diesem 
Jahrgang« eulhalien. — Alles in allem handelt es fich bei diese» 
Jahrbuch um ein Werk, das wsgen seiner wissenschaftlichen Dar-
stellunasweise mit i^k)nlschen Erscheinungen schlechlhio gar nicht zu 
»ergleichen ist. Es ist «ine «at>re Fund«r«be tlir den Volkisinirt. 
den Volilitter, den Redakteur, überhaupt ftr jeden, der sich Übe» 
die Eatwicklunt^ und BerhSltniss« unserer «inheimischen Intujlrie 
orientieren will. 

Gefunden » Verloren 

GIVZDVV DchGE«chltVD<d<ZK<Lch 

(Goldene Damctt?»?»r u'urde an» 
d. '.b^'ndv !^'2U'l»acherstmsjc 

verloren. Der ehrliche Finder 
wird gelieten, selbe gegen gu'e 
Belolvlung am Fmtdauit 
Ave». 

^elanstt aderan 

ble „Marburger 

Äeitunq." 

?M!I MMZ 

ZS. rMM 2S. 

Ei« «»chHalter, dttaazsich»'. 
31 Ighre glt. mit allen Kanzlet-
«rbeitk« vertraut, sucht Polen, 
wen« Möglich i« Sägewerken 
oder Aolchondlungen. Zuschriften 
erbeten an >i« Verw. 29V4 
Suche Anilcliung ols R«!?O«öer^ 
Gelchäsls!Us)rer oder Buchhalter, 
bin gelernker Kaufmann, S5 I. 
alt. der slawische», deutsch«« und 
ungarischen Sprach« in Wort 
und Schritt mA«^ig. ^schrtst«n 
untet .Tüchtig' aa die Verw. 

»S07 

Gjftne Stellen 

W 
mit lZarkev Duo 

v. llss^ter 

^eues ?ro5r»mw 

einttin tte»! rimlin kksu 

M ischler 
und mindeAens einer 

S 

wtlch«r felbstSn 
di^ arbeitet^ mit 
dem!Naschin«n« 
b«trieb vertraut 

mindestens einer flämischen Sprach« 
mächtig ist, kann sofort Anstellung mit 
tvohnung in Natura bekomm«», ver« 

b«iratete l^ab«n den vorz»g. AntrSgs mit beilie­
genden Aevgnissen sind z» senden an ,Samoborka^ 
d. d., bei Zagreb. 2903 

Nett« KVthtn flir alles mit Zeug­
nissen wird zu zwei Pe^^onen 
qesucht. Anzufragen i» Suthaus 
Veyrer. Tosposka ul. 2?. i!>Si 

NedOiteri«, fleihig. arbeitsam, 
wird fo'ort aufgenommen. Mol» 
'teret Kos. Ienkova ul. L9l0 

Arbeitsames Felulei« wird an 
Stell« «iner Äüchiu ausgenom­
men. Seibstöndigkeit uni» gt^te 
Behandlung. Adresse in der 
2^erwaltung. 28'.z8 

.^imfe zu guten Preisen antike 
-HlHer, Porzellan, Bilder und 
Möbel. Anbote unter Cbifsr-' 
^^mKsmnmler" an die Am. 
xl!» ^ «I ^»76 

MSde^en sür Alles wird aufs 
Land gesucht. Adresse in der 

Schüno wst.h.nd M 
.^ Zimmern, Badezimmer uud Braves gesuniies «»bchen sür 
^iorzimm^r v it ,')Ubelir-^ im'.Alles wird svsort aufgeusmmen. 
Zentrum der/?tadt. au. C^samü - Nleksandrova c,sta lL. 2. St. 
trg. nnrd nut ebeilio!cher, ev. l ^ ^gZZ 
anch mit l^'arten, in der ?',nhl' ^ 
des Parkes aetauscl't. - Lehrjunge wird ausc^enomms^i. 
nnte'- .^?'i'»u>ch" an die Venvol-j Ciicul)audsung Vinc. Ki'ibar. 

' . . 

YM 
Kappen 
Kratvakke« 
Kerre«-
MZsche 
Strilmpke 

usw. 

jS 

vormals 

KarniLvik 
/ Lo»p»»k» iii.is 

sar elnen SrvßfelcherelbetrleV verkauft 

Ägnaz priller «S 
eine Q«eN«i>« (2l Slbstreifmesser), ein W»!1 mil 17 
Zenlimeier Schelbendnrchfchnt» und «in« dazupalsendi 
Mischmalchin» (Kraslbedarf 8 PS). ^ 2878 

j WSWWSWlSl^lSlWNWMWWWWMZlZ 

kMjWsWUz 
tSl IliM »lli W«Il« IIM WWM M ll SM 

»isridorska ma»tns vlinsrns. 

^?KK!!»jx?vk7e« »«ezze 
.^lis luforraationen vnä ktessoausvveise bei ä-'r ttamdurs Amvrilca l.Ini«. 
'.iLner.tlrezirAsentaüan litr .lugvsik^vien I, TDg?Ed, 

tuug. 

^S« Sausen sesucht 

unter 
28li/ 

.Mhlanlage für Auimonia? 
ikaufm gesucht. Anbote sowi^ 
Beschreibung derselben sj^alv--
zrien.Anzah!, ^?raft« und ^t/as. 
ierverbrauch, ',^abricsmarke> an 
sie Berwaltunfl 

^anlage". 

'Euch- schön eingelegt. Taberna. 
kellasten und alte Pcrs^-^leppi-

^che. Anbot« unter Chiffre ..Pri' 
!4»at^ an die Verw. ^'777 

Mebeauchie 0a«ft,Api»e. in 
a«t«,ü Iuftaude. werden gekaust, 
»dress« in der Verw. ?gso 

Tausche meine drei^iniiueriae 
Wobnung,' iu! ^^entrnm der 
Stadt gelex^eu, gegen eine "t« l'iö 
."".nmerige. ?,»schvisten ertieti'u 
uuter ..Vohinlnqctausch 
au die Venu. ' ?S?! 

! Atelsai.drova cesta 1. 

Gaftl^aus' und ?i?olsnial'varen« 
peschiist init ?,in'niern, stiich.', 
Ställe und^och eirund w^irden 
mit ?. Mai ^i'rniietet^ ^»'lufraji.'n 
bei H. jtlug sür ^'-ranio EchN'arz 
lN 

Schönes, grosses, inöblierles 
Zimm«e, mit el?t'.lrisch?m Licht 
sep«riert. an ? bi? L K-rre». ab 
!. April, zu oermi-ien. Aus?,lloft 
unter .Sepsrittl' an die Derw. 

'.'Zl4 

l^^esucht zweites Stubcnmädch.'n, 
ti'lchtig im Zim-nerausräumen, 
L^^aschen, !i!^<!>^e!u, einfach Stop-
fnl, flicken und «uleu li^ausai-
beiten. )ioitl^emalier i^'ohu. Nur 
^c.^che, d^e sl^'10'! ii? Slelluu.i »vn-! 
reu, utöfleu ^-^cuguisabjchrift.'u < 
nu^ q':.'ttauer 'Adrtsse der 'sel^ten! 
Posten seuden an ^^ünie v. ^eit-
N!'r, Cchtvsj Iallol'cr I?ei 
ra?.din. 2870 

S -VettreSer 
Wäscherin gesucht, die außer 
.'öau'^ w!ich''u:,ich mischt und zu­
gleich auebessert. Äleksaudrova 
ccs<a Lauln>:r. 

Ltiksch mSblteries Zim»er und 
Kabmelt. ledteres zu Äanzlsi-
zwecken geeignet, eleluriichös 
^cht. Parknähz. zn verm.eten. 
Wo. sagt die Äer». ?Sl8 

Ti'chtitil^', verläßliche Ltöchiu 
wird aufacnl'ututcn. Äari^oc. 
PustaniSla ul. 8. 27.'ii 

?lnst«'indiflc!«, nettes Mädchen ?. 
i'illec«, Mit j>ioch!eilntnissen und 
laugercu Zeugnissen ver sofort 
gcsurot. Osi'er!": ^'otte Me'sc'. 
Zagreb, Kaeice^? 2!'lt^'.'! 

lie'kige. gul bei der einschlägigen Klmdschaft (Apotheken, Droguerien. 
Gummi- und Sanitäl5Varenhändlern» Krankenhäusern usw.) einge-
führle engagieren wir sozort für folgende Städle und Umgebungen: 
Desczra», Saf^ajevo. Skoplj«. OkßZe?,. SpM» Dukrvvni^ 
Lsualjaua und Maribvr. Angebole mit Angade von Referenzen 

LbÄÄ.s"bAk RiiliWr'k^ Cs. K.t. VoS'«,. 4. 
Zentrale: Wien» Vll.» Schottenseldgasse 73. 2S17 

Chefredacieuu Zrie^rich Golol». — Beranwortlicher ReMeur: Udo -- Drutl 
u n d M g r i Z ^ x  ^  t i s k a ^ r z g  d . d .  


